
Die Radioarbeit wächst 

Radio WFG – dee wajchwiesa tum Fräd met Gott (Wegweiser zum Frieden mit Gott) 

Nachdem die Station in Horizonte die endgültige Genehmigung und die feste Frequenz bekommen 

hat, werden an den Installationen Verbesserungen vorgenommen. Als erstes war es dringend 

notwendig die Antennen oben auf dem Antennenturm zu verstärken. Der Chef der Firma, welche 

die Arbeit ausführten war ein gläubiger Mann und hat 

sich sehr bemüht, eine gute Arbeit zu machen. Nun, 

seitdem die 6 neuen Antennen oben sind, hat sich 

unsere Reichweite über die Luft sehr verbessert. Das 

nächste ist, einen stärkeren Transmisor zu finden. Es ist 

kostspielig, aber notwendig um die letzten zwei 

Kolonien zu erreichen, welche wir mit diesem 

Radioturm erreichen müssen. Im Moment sind wir auf 

der Suche nach einem stärkeren Transmisor für 

Horizonte.  

Die Station bei den Brechas hat gerade einen neuen Computer 

bekommen und wir sind sehr froh über die Spende, die dafür 

eingekommen ist. Im Moment wird der PC eingerichtet, für die 

wichtige Arbeit, das Evangelium 24 Stunden pro Tag 

auszustrahlen. In einer Woche soll von dieser  Station aus eine 

Evangelisation Live ausgestrahlt werden. Dafür sind 

Vorbereitungen getroffen worden: neuer PC, das Studio hat neue 

Farbe bekommen. Diese Radiostation soll die ganze Brechas mit 

dem Evangelium erreichen. Jedoch erreichen wir mit der 

gegenwärtigen Technik noch nicht die letzte, eine der größten 

Kolonien im Süden. Unser langfristiges Ziel ist, hier einen höheren 

Antennenturm aufbauen, um die Antennenanlage höher zu 

installieren. Damit erweitern wir unsere Reichweite.  

Eine dritte Station ist am planen. Die Gemeinde in Hohenau, in mit 

Unterstützung aus der Gemeinde in Manitoba, planen in Hohenau 

eine Radiostation aufzubauen. Im Moment werden Preise für den 

Turm und die Geräte verglichen. Diese drei Radiostationen erreichen 

zusammen über 20 Kolonien in ganz Bolivien.  

Danke für die Unterstützung und Gebete. 
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